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Verlängerte Lebensdauer der
Neichsbevölkernng

Durchschnittsalter für Männer SS, für Frauen 58,8 Jahre
Die Sterblichkeitsverhäitnisse, die durch die neue deutsche

Sierbetafel für die Jahre 1924 bis 1926 dargestellt werden,können als verhältnismäßig günstig bezeichnet werden.
Insbesondere haben die Sterbenswahrscheinlichkeiten aller
Altersstufen im Vergleich zu dem Jahrzehnt 1901/1910 eine
starke Verminderung erfahren . Im ersten Lebensjahr star¬
ben in den Jahren 1924 bis 1926 nur noch 113,4 bezw . 93,9
von je 1000 lebendgeborenen Knaben und Mädchen gegen¬über 202,3 bezw . 170,5 im Jahrzehnt 1901/10 und 252,7
bezw . 217,4 in den 70er Jahren . Die Säuglings¬
sterblichkeit hat somit seit dem Beginn des
2 0 . Jahrhunderts um rund 44 v . H . und seit
Bestehen des Deutschen Reichs um mehr alsdie Hälfte abgenommen .

Noch weit stärker war der Rückgang der Sterblichkeitunter den Kleinkindern im Alter von 1 bis 5 Jahren .Von je 1000 Kindern, die die Gefahren des Säuglings-
»lkers uberstanden haben, sterben im zweiten Lebensjahrmit 16,2 bezw. 14,9 jetzt nur noch zwei Fünftel soviel Kin¬der wie vor 20 Jahren (von der Mitte des Jahrzehnts1901/10 ab gerechnet ) und nur noch ein Viertel so viel
Kinder wie in den 70er Jahren . Im 3 . bis 6. Lebensjahr
ist die Sterblichkeit der Knaben und Mädchen sogar aus ein
Fünftel bis ein Sechstel ihrer früheren Höhe gesunken . Die
Wahrscheinlichkeit der 10jährigen , im nächsten Altersjahr
zu sterben , hat bei den Knaben von 2,4 in den Jahren 1901
bis 1910 aus 1,4 auf 1000 und bei den Mädchen von 2,6
auf 1,2 auf 1000 abgenommen.

Erheblich schwächer ist die Verminderung der Sterbe¬
fälle in den Altersstufen von 15 bis 25 Jahren :
in diesem Alter macht sich die durch die Entwicklung der Ge¬
schlechtsreife bedingte Konstitutionsschwächung der jugend¬
lichen Personen in der Sterblichkeit stark bemerkbar. So istdie Sterbenswahrscheinlichkeit der 20jährigen männlichenund weiblichen Personen gegenwärtig mit 4,3 bezw . 3,3
auf 1000 nur um rund 15 bezw . 21 v . H . niedriger als im
Durchschnitt der Jahre 1901 bis 1910 .In den nächsthöheren Altersstufen dagegen, in denen die
Sterblichkeit durch die genannte Umstellung des Organis¬mus nicht mehr beeinflußt wird , haben die Sterbenswahr-
scheinlichkeiten beider Geschlechter, und zwar besonders dieder Männer, einen stärkeren Rückgang erfahren . Von 1000
80jährigen Männern starben nur noch 4,1 gegenüber 5,?im Durchschnitt der Jahre 1901 bis 1910 und die Sterblich¬keit der 35- sowie der 40jährigen Männer hat mit 4,3 und4,5 auf 1000 Lebende gegenüber 7,0 und 9,2 um rund40 v . H . abgenommen. Im Alter von 30 bis unter 35Jahren insbesondere ist das Leben der Männer jetzt wenigergefährdet als in den jüngeren Altersstufen von 20 bis 25Jahren , während früher und selbst noch in den letzten Vor¬
kriegsjahren , die Sterbefälle von 30 - bis 40jährigen Män¬nern weit zahlreicher waren als die von 20- bis 30jährigen -Auch beim weiblichen Geschlecht hat die Sterblichkeit in denmittleren Altersstufen einen stärkeren Rückgang erfahrenals in den jugendlichen Altersjahren . Die beim männlichenGeschlecht beobachtete Umkehrung der Sterblichkeitsverhält¬nisse beider Altersgruppen hat jedoch beim weiblichen Ge¬
schlecht bisher nicht stattgefunden . Hauptsächlich wohl in¬
folge der Gefährdung durch Schwangerschaften sterben auchjetzt noch weit mehr 30- und 35jährige Frauen.

Auch dieSterbenswahrscheinlichkeitender4 5 - und 50jährigen Männer haben mit einer Ab¬nahme um rund 40 . v . 5) . gegenüber den der letzten großendeutschen Sterbetafel zugrunde liegenden Sterblichkeits¬verhältnisse der Jahre 1901 bis 1910 einen verhältnismäßigsehr günstigen Stand erreicht. In den höheren Altersstufendagegen macht sich die Besserung der Sterblichkeitsverhält¬nisse mit zunehmendem Alter in immer geringerem Maßbemerkbar, da die Folgeerscheinungen der allgemeinen Ab¬nutzung des menschlichen Organismus und der Abnahmeseiner Regenerationsfähigkeit durch die Fortschritte der ärzt¬lichen Kunst nur in begrenztem Maß hingehalten werdenkönnen . Immerhin erscheint die erreichte Verminderungder Sterbefälle der 70jährigen Männer und Frauen von69,4 bzw . 62,1 auf 58,1 und 52,0 auf 1000 sowie die Ab¬nahme der Sterblichkeit der 80jährigen Männer und Frauensehr bemerkenswert .
Die starke Abnahme der Sterbenswahrscheinlichkeitensämtlicher Altersjahre wirkt sich naturgemäß in einer er¬heblichen Lebensverlängerung der Bevölke¬rung aus . Diese Lebensverlängerung macht sich, entsprechenddem besonders großen Rückgang . der Sterblichkeit im Säug¬lings- und Kleinkinderalter , verhältnismäßig am stärkstenin den ersten fünf Lebensjahren bemerkbar.

" einer gleich großen GrundmasseLebendgeborener erreichen jetzt 12 v . H. derGeborenen mehr das erwerbsmäßige Alter° ls inden Jahren 1901 bis 1910 und sogar" v . H. mehr als unter den Sterblichkeits -
Verhältnissen der,Hahre 1871 bis 1880 .

Der österreichische Dundespräsident Dr. Seipel empfingam Montag vormittag die deutschen Ozeanflieger Köhl and
Hünefeld, hierauf wurden die Flieger in Begleitung des
deutschen Gesandten Grafen Lerchenfeld vom Bundes;-cäsl-denten Harnisch empfangen .

Einer Privatmeldung zufolge hat der rumänische Ge¬sandte in Berlin. Comnene , den Auftrag erhalten, die Be¬
sprechungen in Berlin zur Regelung der strittigen Fragenzwischen Rumänien und Deutschland wieder aufzunehmen .

Wie eine Berliner Korrespondenz vom Strafvollzugs-amt hört, ist Max Hölz bisher noch nicht aus der Hafk ent.lassen worden . Rach der Auffassung des Oberreichsanwalksbat Holz noch ein halbes Jahr Gefängnis abzubüßen , ehefür ihn die Amnestie in Anwendung kommt. Für die Lnt-lassung der übrigen Amnestierten ist alles vorbereitet wor¬den.
. . . « IN,

Diese Zunahme ist insofern von großer Wichtigkeit , alsdurch sie die Auswirkungen des starken Geburtenrückgangsauf die produktive Volkskraft zu einem beträchtlichen Teil
abgeschwächt werden . Die Zunahme der Aufwuchs -ziss er des weiblichen Geschlechts hat ferner die Bedeu¬tung , daß für die Erhaltung eines bestimmten Bevölkerungs¬bestands unter den heutigen Sterblichkeitsverhältnissen eine
beträchtlich geringere Gebärleistung der Frauen notwendigist als vor 20 Jahren und noch mehr als vor 50 Jahren.Will man die gesamten Sterblichkeilsverhältnisse einesZeitabschnittes durch eine einzige Zahl ausdrücken, so be¬dient man sich der aus der Sterbetafel ersichtlichen Le »
benserwartung der neugeborenen Kinder oder dermittleren Lebensdauer . Es wurden nach den Sterblichkeits-Verhältnissen der Jahre 1871 bis 1880 die neugeborenenKnaben durchschnittlich 35,6 Jahre und nach den Sterb-
kichkeitsoerhältnissen der Iahce 1901 bis 1910 durchschnitt¬
lich 44,8 Jahre all . linier den gegenwärtigen Sterblich¬
keitsverhältnissen hingegen beträgt die mittlere Le¬
bensdauer der Knaben 56 Jahre .

Der gesamte Rückgang der Sterblichkeit seit den 70er
fahren kommt mithin einer Verlängerung des Lebens der
Neugeborenen Knaben um durchschnittlich 20,4 Jahre gleich.In gleichem Maß ist die Lebenserwartung der neugeborenen
Mädchen von 38,5 auf 58,8 gestiegen .

In Dänemark, England und Wales , Australien und
Neuseeland erreichen die Neugeborenen, hauptsächlich in¬
folge einer niedrigen Säuglingssterblichkeit und Kleinkinder¬
sterblichkeit , durchschnittlich ein noch höheres Alter
als im Deutschen Reich .

Am Sonntag abend nach 914 Uhr ereignete sich auf dem
Münchner Hauptbahnhof ein schweres Eisenbahn¬unglück . Kurz nachdem der Vorzug des Nürnberger Sport¬zugs den Bahnhof verlassen hatte , wurde in dem drittenAbteil des dritten Wagens des Vorzugs aus bis jetzt unbe¬kannten Gründen die Notbremse gezogen , so daß der Zug
zwischen der Hacker- und der Donnersbergerbrücke plötzlichstillstand . Schon vorher war bemerkt worden , daß die
Plombe der Notbremse gelöst war. Während nun der Loko¬
motivführer und der Zugmeister des Vorzugs die Ursachedes Ziehens der Notbremse feststellen wollten, näherte sichbereits der Nachzug , der Nürnberger Sportzug (beschleu¬
nigter Personenzug . Nr . 52841 ) und fuhr auf den Vorort¬
zug auf. Der Anprall war fürchterlich . Die bei¬
den letzten Wagen des Vorortzuges wurden ineinander ge¬
schoben. Die Wagenwände zerbrachen unter entsetzlichem
Krachen . Die Reisenden wurden zwischen den Bänken
eingeklemmt und es ertönten jammervolle Hilferufe. ZumGlück waren fast alle Fenster geöffnet , so daß diejenigen,die Geistesgegenwart genug besessen hatten , beim erstenStoß die L -"' ne bock >n und die deshalb vor den
schlimmsten Verletzungen bewahrt geblieben waren , durch
die Fenster ins Freie gelangen konnten.

Durch die eindringenden Heizgase aus der Lokomotive
des Sportzuges entstand im letzten Abteil 1 . Klasse des Vor¬
zuges ein Brand, der sich rasch auf die beiden letzten Wagenausbreitete . Das Feuer hielt bis über Mitternacht an . Die
letzten Toten konnten erst nach Mitternach geborgen n rden .Sie sind gräßlich verstümmelt und zum Teil verkohlt. Die
Münchener Feuerwehr , die Bahnhofbereitschaft und die
Freiwillige Sanitätskolonne arbeiteten im Verein mit der
Landespolizei angestrengt an den Trümmern bis in diefrühen Morgenstunden , wo festgestellt werden konnte , daß
sich keine Reisenden mehr in dem verunglückten Zug be¬fanden. Es ist als ein Glück zu bezeichnen , daß der letzteWagen nur schwach besetzt war . Die Nnfallstelle selbst bie¬tet ein grauenvolles Bild d e r V e r w ü st u n g .Die obersten Reichsbahnbeamten erschienen sofort auf der
Unglücksstelle . Es ist zunächst zu untersuchen, von wemdie Notbremse gezogen worden ist ; ob hier gj.

wa ein vervrecyenicysr Plan over em irrazuwer umug vor¬
liegt. Sodann ist noch unaufgeklärt , wie der folgende Sport¬
zug abgelassen werden konnte , obgleich der Vorzug denBlock noch nicht durchfahren hatte, die Strecke alsonoch nicht frei gegeben war.Aus den gänzlich ausgebrannten Wagen wurden neunTote geborgen, (fünf Männer und drei Frauen) , darunter
Hauptmann Max Niedermayer und Oberleutnant
Rudolf Deisinger von der Landespolizei in Augsburg .Der schwerverletzte Käsereibesitzer Gottfried Rebele susAugsburg ist kurz nach der Verbringung in die Universitäts¬klinik gestorben . Verletzt wurden 13 Reisende, davon 6
schwer. An der Freimachung der Gleise wurde mit allen
Kräften gearbeitet, so daß die Gleise schon am Montag nach¬mittag freigegeben werden konnten. Lange Zeit waren auchdie Ein- und Ausfahrten weaen der langen Schlauchleitun¬gen zur Unterdrückung des Feuers gesperrt.

Neueste Nachrichten
Reichsverwalkungsgerichk

Berlin, 16. Juli . Der Gesetzentwurf über die Errichtungeines Aeichsverwattungsgerichts ist im wesentlichen fertiggestellt und wird im Dezember den Reichslag beschäftigen .
Freilassung des Max hölz

Berlin . 16 . Juli . Die „Rote Fahne" meldet, der Kom¬
munistenführer Max Hölz werde anläßlich der Amnestie
voraussichtlich heute mit allen anderen politischen Gefan¬genen entlassen werden . — Hölz war bekanntlich wegenMords, Raubs, Brandstiftung und Aufruhrs zum Tode
bzw . lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden.

Gerichtliche Abtrennung Lothringens vom Elsaß
Slraßburg. 16. Juli . Das französische Parlament hatkurz vor der Sommerpause noch einen Gesetzentwurf an¬

genommen, wonach von dem Appellhof in Kolmar i . E. eineKammer abgetrennt und nach Metz verlegt , also Lothrin¬gen gerichtlich vom Elsaß getrennt wird . Die
einzige Begründung für den Schritt war, man müsse dervon Bismarck geschaffenen „willkürlichen" Verbindungder beiden Provinzen ein Ende machen , wie man überhauptalle Erinnerungen an den Frankfurter Frieden beseitigen
müsse. — Der Siegerfanatismus bei allen Parteien hatalso einen Triumph gefeiert, der gesunde Menschenverstand
ist unterlegen . Denn gerade wie Bismarck die mit fran¬zösischen Ueberlieferungen und Rechten erworbenen Gebietevon den altdeutschen sonderte, müßten die Franzosen die
zurückeroberten Provinzen von den andern trennen , weil
die fünfzig Jahre segensreicher deutscher Herrschaft eben
nicht aus der Welt geschafft werden können. Und die fran¬
zösische Regierung erkennt es tatsächlich durch Fortführungder besonderen Einrichtungen an , tn die sie nur eine nutz¬
lose Bresche geschlagen hat — die Bevölkerung nimmt
natürlich keine Notiz von dieser formalen Aenderung , die
höchstens noch zweierlei Rechtsprechung bringen kann —
nur um einiger Parlamentarier willen, die man sich durch
solche Mittelchen zu verpflichten glaubt .

Die französische Antwort auf dfe kelloggnoke
Paris , 16. Juli . In seiner Antwort auf die Note Kel-

loggs vom 23 . Juni führt Briand u . a . aus :
Nichts in dem neuen Vertrag beschränke oder beein¬

trächtige irgendwie das Recht der Selbstverteidi¬
gung . Jedes Volk enthalte in dieser Hinsicht stets die
Befugnis , sein Land gegen einen Angriff oder einen Ein¬
fall zu verteidigen : es habe allein zu entscheiden , ob die
Umstände es nötigen, zu seiner eigenen Verteidigung zum
Krieg zu schreiten . Zweitens stehe keine der Bestimmungen
des neuen Vertrags im Widerspruch zu den Bestimmungender Völkerbundssatzung und ebensowenig zu denen der
Locarnoverträge oder der Neutralitätsverträge. Anderer¬
seits würde jede Verletzung einer Bestimmung des neuen
Vertrags durch einen der Vertragsmächte die anderen Ver¬
tragsmächte von selbst von ihren Verpflichtungen gegen die
Zuwiderhandelnden befreien . Dank der Klarstellung , welche
die neue Fassung gebracht habe und dank der im Vertrag
gegebenen Auslegung sehe die französische Regierung , daß
sich der neue Vertrag mit den Verpflichtungen aus be»
tehenden Verträgen vereinbaren lasse , an denen Frankreich

sonst al» Vertragsmacht beteiligt ist und deren unein-
geschrün 'kie Achtung ihm Vertragstreue und guter Glaube
zur unabweislichen Pflicht machen . Frankreich sei daher
bereit , den Vertrag zu unterzeichnen.

Großbritannien und der kelloggvorschlag
London. 16 . Juli . „Daily Chronicle" berichtet , man

halte es in Washington für wahrscheinlich , daß Rumänien
und Südslawien eingeladen werden, sich anderen Machten
bei der Unterzeichnung des Antikriegspaktes anzuschließen .
Laut „Daily News and Westminstergazette" wird heute das
britische Kabinett den Wortlaut der britischen Antwort auf
den Kelloggvorschlag beraten.



2 türkische Obersten vom Wachposten erschossen

Smyrna , 16 . Juli . Die zur Besatzung der Festung ge¬
hörenden Obersten Nihak und Zeki wurden gestern nacht ,
, ls sie auf die Anrufe der Wache im Festungsbereich mit
ihren Automobilen nicht anhielten , von den Kugeln der
Wachposten getötet .

Friedliche Einigung mit der Mandschurei

Peking , 16 . Juli . Einer Bereinigung aller Truppen der
nationalen Skreitkräfte zu einem großen Heeresverband
haben nach einer Bekanntgabe des Obersten Kommandeurs
der Kuomintang alle Militärgouverneure zugestimmt . Gleich¬
zeitig ist auch der Gedanke an eine militärische Expedition
nach der Mandschurei aufgegeben worden , da man hofft ,
sich mit Mukden auf friedlichem Weg zu einigen .

Fühlungnahme chinesischer mit führenden englischen Per¬
sönlichkeiten

London . 16. Juli . Laut „Times " werden Sun To , der
Sohn Sunyatsens und General Hu Han Hin , der viele Jahre
hindurch der enge Freund und Ratgeber Sunyatsens war ,
morgen in London eintreffen . Sie beabsichtigen , Fühlung
mit führenden Persönlichkeiten Großbritanniens zu neh¬
men , ehe sie zur Tagung des Nanking -Vollzugsrats im
Herbst nach China zurückkehren .

Viirllembekg
^ Stuttgart , 16 . Juli .

Diamantenes Priesterjubiläum . In der St . Eberhards¬
kirche wurde gestern anläßlich des 60 . Priesterjubiläums
von Professor Dr . Kon -rad Miller eine Jubelmesse ge-

feiert . Staatspräsident Dr . Bolz und Minister Dr .
Beyerle waren anwesend .

Ausstellung religiöser Kunst . Im Kunstgebüude wurde
im Beisein des Staatspräsidenten Dr . Bolz und des Justiz¬
ministers Dr . Beyerle , die aus Anlaß des Diözesan »

jubiläums veranstaltete Ausstellung „Religiöse Kunst der
Gegenwart Württembergs " eröffnet .

Luftpost nach Italien . Vom 16. Juli an wird der Luft¬
postverkehr mit Italien durch Eröffnung der Luftpost Mün¬
chen- Mailand verbessert , mit der gewöhnliche und ein¬
geschriebene Briefsendungen sowie Pakete Beförderung er¬
halten . Die Flüge finden werktäglich ab München 9 .30, an
Mailand 13 .15, zurück ab Mailand 7 .30 , an München 11 . 1S
Uhr statt . Nähere Auskunft bei den Postanstalten .

54. Hauptversammlung des Deutschen und Oesterreichi -

schen Alpenvereins . Die diesjährige 54 . Jahresversammlung
des Deutschen und Österreichischen Alpenvereins , die vom
13 . bis 15. Juli hier stattfand , begann mit den Tagungen
der verschiedenen Abteilungen . Der erste Abend vereinigte
die Mitglieder mit ihren Stuttgarter Gästen zu einem
Schwäbischen Abend im Festsaal der Liederhalle . Der erste
Vorsitzende der Sektion Schwaben , Paul Dinkelacker -
Stuttgart , begrüßte die Teilnehmer aus dem ganzen Reich,
besonders aber aus dem Bruderland Oesterreich und aus
dem vom Mutterland abgetrennten deutschen Sprachgebiet .
Der erste Vorsitzende des Gesamtverbands , Staatsminister
Exzellenz Dr . v . Sydow - Berlin , dankte für den Will¬
komm . Am Sonntag vormittag war dann die 54 . ordent¬
liche Generalversammlung , zu der sämtliche .Sektionen
Deutschlands und Oesterreichs Vertreter gesandt hatten . Der
erste Vorsitzende , Exz . v . Sydow , begrüßte die stattliche Ver¬
sammlung , besonders als Ehrengäste Staatspräsident Dr .
Bolz , Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager und Oberst¬
leutnant a . D . Stockmaier . Der Jahresbericht läßt erkennen ,
daß der Gesamtverein auch im abgelaufenen Jahre 1927/28
eine recht bedeutende Tätigkeit entfaltet hat und in den
Bahnen ruhigen Fortschrittes gewandelt ist. Die Zahl der
Sektionen beträgt 436 , die Zahl der Mitglieder 195 000.
Der Kassenbericht für 1927 , der ein Defizit von 9500 auf¬
weist , wurde genehmigt , ebenso der Voranschlag für das
Jahr 1929 , der in Einnahmen und Ausgaben mit 1 070 00<k
Mark erschließt . An Beihilfen für Hütten und Wege wur¬
den für 1928 185 000 -K bewilligt , darunter in Württemberg
an die Sektionen Biberach , Reutlingen , Gmünd , Ulm und
auch Hohenzollern . Als Ort der nächsten Hauptversammlung
1930 wurde Klagenfurt gewählt . Zuletzt wurden die Neu¬
wahlen des Vorstands , des Hauptausschusses und Verwal¬
tungsausschusses , der Rechnungsprüfer und der Schieds¬
richter je für die nächsten 5 Jahre bis 1933 vorgenommen .
Als 1 . Vorsitzender wurde Oberbaudirektor Rehlen -
München . als 2 . Vors . Univ . - Prof . Dr . v . Klebelsberg -
Jnnsbrnck und als 3 . Norl . Rea . - Rat Dr . Vorcbers -

Bremen gewählt . — Den Abschluß der Tagung bildeten
Ausflüge auf die Schwäbische Alb und an den Bodensee , so¬
wie Alpenfernfahrten nach Vorarlberg und Tirol .

Sängerreise . In einem Teil der Presse wird die Teil¬
nahme an der Verfassungsfeier am 11 . August mit der Aus -
Zahlung von Beiträgen für die Reise zum Wiener Sänger -
fest an die Mitglieder des Schwäbischen Sängerbundes , Gau
Stuttgart , in Verbindung gebracht und daher die Vermu -
mng ausgesprochen , als handle es sich um eine zwischen der
Leitung des Gaues Stuttgart und der Stadtverwaltung ab -

Sache . Diese Vermutung ist, wie uns von amt¬
licher Stelle Mitgeteilt wird , unrichtig . Die Stadtverwaltung

Z !l ^ --^ ^ was eigenartigen Vorgehen der Gauleitungdes Schwäbischen Sängerbundes nichts zu tui^
Glückwunsch des Skaaksvräsidenken. Der Herr Staats -

> m Herrn Professor Dr . Konrad Milleraus Anlaß seines diamantenen Priesterjubiläums ein sehrwarm gehaltenes Glückwunschschreiben zugehen lassen.

v
^ ' 2 ^ Ekkungsmedaille wurde dem Zimmermeister FranzXaver Kuen in Riedlingen verliehen .
Aus dem Gefängnis enttassen. Ter Kommunist Stern ,

Cannstatt , ist am Freitag aus der Strafanstalt entlassenworden . Er war vom Reichsgericht wegen Zersetzungsarbeitunter der Polizei und der Reichswehr zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt worden . — Wie die „Süddeutsche Ar¬
beiterzeitung " erfährt , sind die politischen Gefangenen des
großen Stuttgarter Kommunisten - Prozesses , die bis jetztmi Zuchthaus Ludwlgsburg untergebracht waren , nach der
Strafanstalt Hohenasperg übergeführt worden .

Flugzeugreklame der Firma Tietz. Durch eine eigen¬
artige Reklame zeigte am Sonntag und Montag das Waren¬
haus Tietz seinen diesjährigen Saisonausverkauf an . Sechs
Flugzeuge von der Böblinaer Werft mit der weithin leser¬
lichen Aufschrift „Tietz" kreisten stundenlang über der Stadt
und überflogen die Umgegend , wobei Anzeigen abgeworfen
wurden .

Vom Tage . Am Sonntag nachmittag stieß an der Ecke
der Tal - und Ludwigsburgerstraße in Feuerbach ein
Lastauto mit einem von Zufenhausen kommenden Straßen¬
bahn,zug der Linie 5 zusammen . Der Triebwagen wurde
aus dem Gleis geworfen und die vordere Plattform zer -
trummert . Eine Frau wurde erheblich , der Straßenbahn¬
fahrer und einige Fahrgäste leicht verletzt .

Oberkürkheim 16. Juli . Ein Soldat der Heils -
? ls Dieb . Ein Soldat der Heilsarmee sammelte
freiwillige Gaben und verteilte den Kriegsruf . Eine Frau
bot ihm in ihrem Wohnzimmer eine Tasse Kaffee an und
ließ ihn allein . Nachher fehlten ihr eine goldene Damenuhr
und ein Geldbeutel mit einigen Silbermünzen . Das Diebes¬
gut konnte der Frau zurückgegeben werden .

Aus dem Lande
Eßlingen , 16 . Juli . Schwerer Zusammenstoß .

An der Kreuzung Plochinger - und Schorndorferstraße in
Oberehlingen ereignete sich zwischen einem hiesigen großen
Lastkraftwagen und einem Motorradfahrer ein folgen - '

schwerer Zusammenstoß . Der Motorradfahrer wurde schwer
verletzt nach dem Plochinger Krankenhaus übevgeführt .

Ehlingen , 16. Juli . Brand . In dem Weiler He¬
gensberg brach am Samstag abend in der Wagner¬
werkstätte von Friedrich Zeininger ein vermutlich durch
zündelnde Kinder veranlaßter Brand aus , der rasch auch
auf das daneben stehende Haus des Vaters Christian Zei¬
ninger übersprang und auch das Wohnhaus des Friedrich
Z . ergriff . Die beiden ersteren Häuser wurden vollständig
zerstört , das letztere hat durch Feuer und Wasser stark not¬
gelitten . Außer Vieh und Fahrnis konnte nichts gerettet
werden .

Kkammheim OA . Ludwigsburg , 16 . Juli . Tödlicher
Unfall . Durch einen Reifenschaden verlor der Führer
eine,-, Ccschästswagens die Herrschaft über 'den Wagen , der
in den Graben stürzte . Der Wagenführer erlitt leichte

Oie zcHönzIsn Meiner
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Schürfungen , aber der mitfahrende
^

Gemeinderat Gautter
von Stammheim wurde so schwer verletzt , daß er seinen
Verletzungen erlag .

Asperg OA . Ludwlgsburg , 16 . Juli . Ertrunken .
Der 21jährige Erwin Keith von hier ertrank beim Baden
im Rhein .

Großgartach OA . Heilbronn , 16. Juli . Einbruch .
Nachts wurde in einer Metzgerei eingebrochen und etwa
60 Pfund Bierwurst entwendet . Als Täter kommen zwei
junge Burschen in Betracht .

Crailsheim . 16 . Juli . 85 Jahre Rettungsan¬
stalt . Die Rettungsanstalt Tempelhof darf am kommen¬
den Donnerstag ihr 85 . Jahresfest begehen .

Niederstetten OA . Gerabronn , 16 . Juki . Brand . Am
Samstag brach zum zweitenmal in diesem Jahre auf dem
städtischen Hofgut Rehhof ein Brand aus . Anscheinend
war der Oelbehälker des Transformatorenhauses in Brand
geraten . Das Transformatorenhaus wurde vernichtet , doch
blieb das Feuer auf seinen Herd beschränkt . Im Jahr 1910
war das Wohnhaus des Rebbofs abgebrannt , 1920 das
Backhaus und im Februar ds . Js . das große Stallgebäude .

Aalen , 16 . Juli . Schwerer Zusammen st oß . Als
Georg Entenmann von hier sich mit seinem Motorrad von
Lorch nach Göppingen unterwegs befand , stieß er mit einem
Müo zusammen , so daß er schwerverletzt ins Krankenhaus
übergeführt werden mußte .

Göppingen , 16 . Juli . Den Verletzungen erle¬
gen . Die 75 Jahre alte Glasermeistersfrau Münz wurde
von dem Motorradfahrer Tröster angefahren und schwer
verletzt . Sie wurde mit dem Sanitätsauto in das Bezirks¬
krankenhaus verbracht , wo sie inzwischen gestorben ist. Den
Motorradfahrer , der zwar nicht im Besitz eines Führer¬
scheins ist , wird wohl keine Schuld treffen , da die Frau
beim Uebergueren der Straße unsicher wurde und so dem
Motorradfahrer nicht mehr auszuweichen vermochte .

Schwenningen a . N ., 16 . Juli . F l u g t a g . Gestern
hatte Schwenningen dank der Bemühungen seines Ober¬
bürgermeisters eiben Flugtag , der einen überaus glänzen¬
den Verlauf nahm . Ausgeführt wurde die Flugveranstal¬
tung von dem Württ . Luftfahrtverband EV . mit 5 Flug¬
zeugen . Brausender Beifall lohnte die einzelnen Vorfüh¬
rungen .

Lauffen a . V ., 16 . Juli . Ein Opfer des Badens .
An der gleichen Stelle , die durch Baggern von Kies aus¬
gegraben worden war und an der kürzlich ein Mädchen
ertrank / sank ein des Schwimmens unkundiger 23 Jahre
alter junger Mann aus der Pfalz unter . Die Leiche konnte
gelandet werden .

Kleingarkach OA . Brackenheim , 16. Juli . Der neue
S t a dt sch ult h e i ß . Bei der gestrigen Ortsvorsteherwahl
wurden 463 gültige Stimmen abgegeben . Davon entfielen
auf Obersekretär Schock aus Stuttgart 231 Stimmen ,
Stadtschultheißenamtssekretär Konold von Lauffen 207 und
Schultheiß Wengert 25 Stimmen .

Welzheim , 16 . Juli . JmEbniseeertrunken . Beim
Baden im Ebnisee ertrank der 19jährige Albert Heinrich
von Seiboldsweiler in der Nähe der Badehäuschen . Bei
einem Versuch , das Schwimmen zu erlernen , geriet er zu
weit in den See hinein .

Vom Melzheimer Wald , 16 . Juli , lieble Folgen
der Hitze . In vielen Orlen herrscht große Wassernot ,
da viele Pumpbrunnen nur noch spärlich Wasser liefern .
Das Obst , das auf unseren Höhen eine gute Ernke ver¬
sprach, fällt massenhaft ab . Die Waldbeeren schnorren zu¬
sammen . Die Wiesen sind so ausgebrannt , daß ein ergiebi¬
ger Oehmdschnikt auf keinen Fall mehr zu erwarten ist.
Zum Glück gab es viel und gutes Heu . Aber die Hack¬
gewächse, ein wichtiger Futtertest , verkümmern und ver¬
dorren . Alles lechzt nach ergiebigem Regen .

Aalen . 16 . Juli . So . lbädereinrichtung . Mit
Beginn der Schulferien wird vom Jugendamt Aalen in
Aalen , Bopfingen und Neresheim die Einrichtung eines
örtlichen Solbads geschaffen werden .

Willmandingen OA . Reutlingen , 16 . Juli . Tödlicher
Unfall . Im Steinbruch Stuhlsteige ist der dort beschäf¬
tigte , verh . Ludwig Möck durch einen vorzeitig abfallenden
Stein tödlich verunglückt . Sein neben ihm stehender Mit¬
arbeiter Ioh . Ranz von hier kam , ausgenommen von klei¬
neren Verletzungen an Hand und Fuß , mit dem Schrecken
davon .

Waichingen OA . Böblingen . 16 . Juli . Zündender
Blitz . Heute vormittaa . kurz vor 12 Uhr . schlug der Blitz

Sein Mündel
Origmalroman von Rose Bernd

19 . Fortsetzung. Nachdruck verbot -n.

Langsam schritt er dann davon , aber nicht zum Schloß
hinauf . Ein Lächeln huschte um sein schmal gewordenes , ge -
bräuntes Gesicht. Jetzt vermochte er es nicht, störend in die
Vorbereitungen zu seinem Empfang hineinzuschneien , erst
mußten die Girlanden hängen und die Rosen auf seinem
Schreibtisch stehen . Auch auf die Flagge wollte er nicht mehr
verzichten , er beschloß solange im Walde spazierenzugehen ,
bis er die Flagge vom Turmsöller herabwehen sähe.

In tiefe Gedanken versunken , ging er langsam dahin , blieb
VA ^?rt stehen und suchte einen Ausblick nach dem
Schloß , und dabei war es ihm immer wieder , als höre erRetas Stimme : ^

Ich liebe dich, wie nichts auf dieser Erden ! Wem galt derMrrme , ' " " M -ron dieses Liedes , das sich ihm ins Herz ge¬schmeichelt hatte ? Durfte er wirtlich glauben , was sich ihmbei Retas Worten aufgedrängt hatte , daß in der Stille von
Dornfels eine Wunderblume für ihn erblüht war ? Durfte er
glauben , daß damals , in den wenigen Tagen , die er mit ihr
zusvmmengewesen war , der Keim zu einem tiefen , starken
Gefühl in ihr junges Herz gelegt worden war und sich in all
den Jahren , vielleicht unbewußt , weiter entfaltet hatte ?

Nein , er durfte sich mit solchen Hoffnungen nicht herum -
tragen , sie erfüllten sich vielleicht nicht und ließen nur wieder
eine bittere Enttäuschung zurück . Aber forschen, beobachten
wollte er sorgfältig und dann erst, wenn er Sicherhet hatte ,
dann wollte er den jäh erwachten heißen Wünschen in seiner
Brust Gehör schenken. Noch einmal eine Enttäuschung —
nein — die konnte er nicht ertragen .

Nur eines war ihm jetzt sicher — Reta durfte nicht fort
von Dornfels , gleichviel , ob sie ihn liebte oder nicht.

Ein Lächeln flog über seine Züge , als ihm wieder einfiel ,
^datz Reta ihm ein Stückchen Land abkaufen wollte .

Aber dann erstarb das Lächeln und machte einer gewissen
Spannung Platz . Es durchzuckte ihn heiß . Um in seiner
Nähe zu bleiben , ihn wenigstens von weitem zu sehen und
zuweilen einige Worte mit ihm sprechen zu können , deshalb
wollte sie bleiben . Von der Mutter wollte sie mit ihm reden
— aber das hatte sie unsicher hinzugefügt , wie eine Erklräung
für Liesel — und vielleicht auch für sich selbst. War es denn
möglich, daß sie sich ihm im Herzen so ganz zu eigen gegeben
hatte , daß ihr der Gedanke an eine Trennung von ihm uner¬
träglich war ? Und das alles sollte für ihn erblüht sein , wäh¬
rend er fern von ihr weilte und über seinem Arbeitsdrang
kaum an sie gedacht hatte ?

Zwei Stunden irrte er so im Walde umher , von jähen
heißen Gefühlen hin und her gerissen . Und dann sah er
endlich die Flagge oben auf dem Söller im Winde flattern
und stieg langsam den Schloßberg empor . Er sah das Schloß
liegen im Glanz der schon ziemlich tief stehenden Sonne .
Und — da oben unter dem Söller am Turmfenster — stand
Reta und sah sehnsuchtsvoll in Weite .

Galt ihm dieser sehnsuchtsvolle Blick ?
Er riß sich gewaltsam von diesem Gedanken los und

schritt schnell aufwärts . Und jetzt erblickte ihn Reta . Er
zog seinen Hut und grüßte zu ihr hinauf . Ein hastiges Zu¬
sammenschrecken, ein leiser Aufschrei und ein tiefes Erblas¬
sen . Sie stand wie gelähmt . Da blieb auch er stehen und
sah unverwandt zu ihr empor . Aber nun kam Leben in ihre
Gestalt . Sie verschwand plötzlich am Fenster und erschien
gleich darauf am offenen Schloßportal . Noch einmal stutzte
sie, aber dann kam si : auf ihn zugeflogen . Kaum zehn
Schritte von ihm entfernt blieb sie wieder stehen , vor Erre¬
gung blaß bis in die Lippen , und sah ihn mit heißen , fra¬
genden Augen an . Es war , als wollten sich hastige Worte
über ihre Lippen drängen , aber sie preßte sie fest zusammen ,als durften diese Worte nicht heraus . Nur ihre Hände
streckte sie aus , zaghaft , unsicher, und endlich kam es doch
leise über ihre Lippen :

„Herr Doktor — Sie und nun doch so überraschend —
darf ich Sie willkommen heißen ?"

Er kam rasch auf sie zu , nahm ihre Hände in die seinen
und sah ihr forschend in die Augen .

„Ja , Reta , ja , sagen Sie mir ein Willkommen kn der
Heimat — ich sehne mich nach einem solchen Willkommen ,
nachdem ich so lange in der Fremde gewesen bin ."

Die Farbe wechselte in ihrem Gesicht, verräterisch un¬
ter seinem Blick . Aber sie zwang sich tapfer zur Ruhe und
sagte mit schwingender Stimme , in der ein verborgener Ju¬
bel lag :

„Herzlich willkommen in der Heimat , und Gott segne
Ihre Heimkehrl "

Tief atmete er auf .
„Ah — das hat wohlgetanl Aber ich stehe vor einem

Wunder , Reta , was ist aus dem blassen , vergrämten Backfisch
geworden , den ich hier zurückließ ? Wie Sie Ihrer schönen
Mutter ähnlich geworden sind — das ist erstaunlich . Noch
schöner sind Sie , als Ihre Mutter es je gewesen ."

Sie wurde glühend rot und ihre Hand bebte leise in der
seinen . Aber tapfer zwang sie sich zu einem scherzenden Ton .

„ Haben Sie in Tibet nicht verlernt , Komplimente zu ma¬
chen , Herr Doktor ?"

Sein Blick senkte sich ernst und tief in den ihren .
„Das habe ich wirklich verlernt , Reta , ich spreche nur aus ,

was ich empfinde ."

Scheu wandte sie sich zur Seite .
„Ich will Verwalters benachrichtigen , daß Sw da sind.

Noch weiß kein Mensch außer mir von Ihrer Ankunft .
Er hielt ihre Hand fest .
„ Ich komme mit Ihnen , Reta , und begrüße Verwalters

Seite an Seite jchritten sie nach dem Derwalterhaus hin -
Uber . Liesel entdeckte sie vom Fenster aus . Aufgeregt rief
sie den Eltern zu , die hinter ihr im Zimmer standen :

„Da komr t Reta mit einem Herrn , ich glaube gar , das
ist Doktor Falk , der uns nun doch überraschend kommt !"

Sie eilten alle drei hinaus und begrüßten Bert aufgeregt
und erfreut , und dann sagte der Verwalter :

(Fortsetzung folgt .)



in dH Oelmühle Md Scheuer des Gotthilf Renz und zm?
dete . I » kurzer Zeit stand die mit Heu und anderen Vor¬
räten gefüllte große Scheuer, die noch zwei weiteren T
sitzern gehörte, in Hellen Flammen und brannte vollständigaus . Der Schaden ist ziemlich beträchtlich .

L"oaberg. 16 . Juli . 80 . Geburtstag . Friu Lina
siindenberger Wwe . feierte am Samstag den 80.
Geburtstag . Die Jubilarin hat mit Tatkraft und Umsicht die
Lindenbergersche Buchdruckerei mit „Leonberger Tagblakk ,
nach dem Tod ihres Mannes weitergeführt.

Lsonberg, 16 . Juli . Landskurmkag . Der Einladung
zu einer kameradschaftlichen Zusammenkunft der Ange¬
hörigen i ' s Landsturmbakaillons Leonberg auf gestrigenSonntag folgten annähernd 500 ehemalige Landsturmer . Am
Ehrenmal der Gefallenen auf dem Friedhof fand eine Ge¬
dächtnisfeier statt. Dis Gedächtnisrede hielt PfarrerS ch m i d . Oberst a . D. Z i e gl e r, der frühere Kommandeur
des Lands! 'rmbakaillons Leonberg, legte im Namen der
Offiziere einen Lorbeerkranz nieder . Ihren verstorbenen
Kame^ dcn, Nechtkanwalk Dr. Roth , ehrten die Offiziere
durch Nüderlegung eines Kranzes an seinem Grab in El¬
kingen. l n Auftrag der Kameraden sprach unter Nieder¬
legung ei s Kranzes Kamerad Hornun g - München. Wei¬ter ließ , - r Bezirkskriegerverband durch seinen 2 . Bor¬
sitzenden, Oberlehrer Leimenst oll , einen Kranz nieder¬
legen . Mit klingendem Spiele marschierten hierauf die Ka¬meraden durch die Stadt in den Saal des Gasthofs zurSonne .

^ Werfdsrftadk. 16. Juli . Stadkschulkheißenibahl .Bei der gestern vorgenommenen Neuwahl des Ortsvor¬
stehers wurden von 1235 Wahlberechtigten 810 Stimmen
abgeaeben. Gültig waren 650, die auf den bisherigenSkad .schulkhsißen Schütz fielen. Die übrigen Stimmen wa¬ren ungültig. Abends brachte die Musikkapelle und derMänner - Gesangverein dem Gewählten ein Ständchen . «

Calw,16 . Juli . Ehrung . Am Samstag durfte Alk-
Bekeran Karl Schaible in noch körperlicher und geistiger
Frische seinen 80 . Geburtstag feiern. Aus diesem Anlaßwurden ihm von der Dorstandschaft des Veteranen-Ver-
eins 1870 und 1914 , dessen Ehrenmitglied er ist, die Glück -
wün '

che des Vereins nebst einem Angebinde überbracht.
Rottenburg , 16 . Juli . Manöver . Das 13. Infanterie-

Regiment (Ludwigsburg ) wird im September auch in
unserer Gegend seine Herbstübung abhalten . Aus diesemAnlaß werden größere Teile des Regiments vom 13 . bis14. Sep . ember, ein kleinerer Teil auch vom 14. bis 15 . Sep¬tember in Nottenburg einguartiert werden . Auch Kie¬
bingen, Niedernau , Weiler , Wendelsheim und Wurmlin¬
gen werden Einquartierungen erhalten .

Rottenburg , 16. Juli . H i tz s ch l a g . Auf der Seebron -ner Landstraße wurde am Sonntag nachmittag 5 Uhr ein
Radfahrer bewußtlos aufgefunden. Ein Auto nahm ihn mit
nach Herrenberg . Ein Hitzschlaa bat den auf der HeimfahrtBegriffenen vom Nabe stürzen lassen.

Rottweil , 16 . Juli . Beschlagnahmte Le icke. Einaus der Schweiz zu Besuch hier weilendes, etwa 16 Jahrealtes Mädchen ist unerwartet gestorben und sollte nachSchwenningen zur Einäscherung übergeführt werden. Dis
Leiche wurde aber beschlagnabmt und in das hiesige Be¬
zirkskrankenhaus geführt, wo die Sektion die Todesursache
ergeben wird .

Holzheim OA- Göppingen , 16. Juli . Ausgeraüb -ter Hühner st all . Als der Bauer A . Stegmayer mor¬
gens seinen Geflügslstall betrat , bemerkte er, daß 13 Stück
Junghühner fehlen . Fünf Stück davon lagen mit abge¬
rissenen Köpfen am Boden. Von den andern 8 konnte ernur noch Blutspuren entdecken. Der Räuber, wahrscheinlichein Marder oder ein Iltis , hatte seine Opfer durch einen
kleinen Spalt an der Türe fortgeschafft .

Kkchen OA . Geislingen, 16 Juli . Todesfall . Schult¬
heiß a . D . und Geometer Jakob Schall ist im 73 . Lebens¬
jahr gestorben .

Alm , 16. Juli . 7 0. Geburtstag . Generalleutnant
a. D. Georg Michahelles , der in Neu -Illm !m Nutze-
stand lebt, und der im Jahr 1610 als Oberst an der Spitzedes 12 . Inf . -Regks. stand , vollendete das 70 . Lebensjahr.

Laichingen , 16 . Juli . Zwei Reichswehrsolda¬ten tödlich verunglückt . Ein mit 2 Soldaten ausUlm besetztes Motorrad stieß auf dem Wege nach Ulm müdem Auto des Gemüsehändlers Reichst von Dettingen zujammen. Die Soldaten , von denen der eine aus Fulda , de>andere aus Zainingen ist , wurden schwer verletzt ins Kran¬kenhaus Blaubeuren verbracht, wo sie gestorben sind.
Heidenheim, 16. Juli . Nadfahrerunfall . — Ein¬bruch . Chauffeur Behler von hier stürzte auf der Straßevon Zang nach Seidenheim so unglücklich vom Rad , daß ereinen Schädelbruch erlitt . — Durch Eindrücken der Fen¬sterscheiben wurde nachts auf der Haltestelle Itzelberg ein¬gebrochen .
Ehingen . 16. Juli . Bei der Arbeit vom Toiüberrascht . Als Arbeiter der Firma Bechler bei derBaumwollspinnerei Ehingen einen Flaschenzug abliefertenwurde der Chauffeur Albert Braun plötzlich von einem

Herzschlag betroffen und sank tot um . Der VerstorbeneUnterläßt eine Witwe mit 11 Kindern .
Waldsee . 16. Juli . P r i e st e r j u b i l ä u m. PfarrDr . Vögele m Unteressendorf, der weit bekannte Schri
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Wangen l. A ., 16 . Juli . Brand . In Neuravenbürg brach am Samstag abend im Motor- und MaschineHaus des Sage- und Elektrizitätswerks W. Rall Feuer ar
^ .. .rmt Hilfe der Waldseer Motorspritze in zwei Stundgelöscht werden konnte . Das Haus ist zum Teil ausgebran ,Der Betrüb kann aufrechterhalten werden.

Lokales.
Wildbad , den 17 . Juli 1928 .

Landeskurtheater . Dienstag abend 8 Uhr wird d
charmante Lustspiel -Neuheit »Frau Käthe laßt sich ve:

von Siegfried Geyer wiederholt . — Mittwoabend 8 Uhr geht die erfolgreiche Operetten -Neuheit „Di
Zarewitsch " von Franz Lehar in der vollständigen Nei
Ausstattung m Szene. Die Titelpartie singt Erich Marübrige Hauptpartien : Damen : Hillengaß , Luder ; Herrei"" ö ^ ähviitz . — Donnerstag aber» Uhr findet die erste Wiederholung des anläßlich derEi ,
weihung des erneuerten staatl . Kurtheaters aufgeführt«

Festspieles »Der Ueberfall in Wildbad " von Dr . Curt
Elwenspoek statt. Hierauf geht Arnold k Bach 's vielbe¬
lachter, unverwüstlicher Schwank „Die spanische Fliege"
erstmals in Szene. Dieser Schwankschlager der bekannten
Autoren von „Unter Geschäftsaufsicht" , Hurra, ein Junge ",
„Der wahre Jakob" re . hat sich Jahre hindurch bei immer
gleicher unverwüstlicher Lebensfrische erhalten und dürfte
diese Neueinstudierung beim Publikum Lachstürme aus-
lösen. Die komische Hauptrolle spielt Walter Fischer-Achten.
— Freitag abend 8 Uhr Bruno Frank's erfolgreiches
Schauspiel »Zwölftausend " zum 4 . Male !

Gestorben ist gestern hier Herr KarlKrauß , Bäcker¬
meister, im Alter von 71 Jahren . Er war ein Wohltäter
der kleinen Existenzen und sein Andenken wird deshalb
hier in Ehren bleiben .

Mozart-Msik-WOe vom 8. vis Muli in Mdbad i/Murzm.
Die Mozart-Musik-Woche bildete den Höhepunkt des

musikalischen Lebens in unserer Kurstadt . Dank der Be¬
mühungen unseres verdienstvollen Musikdirektors Hermann
Eschrich ist es gelungen , durch Beiziehung bedeutender
auswärtiger Kräfte ein reiches Programm zusammenzu¬
stellen. Ein Kirchenkonzert in der Stadtkirche bildete
einen wundervollen Auftakt zur Mozart- Woche . An dem¬
selben beteiligten sich , außer dem Kurorchester, als Solisten
Grete Burkhardt-Rohr , München (Sopran ) und Hermann
Konzelmann , Stuttgart (Baß) , außerdem der gemischte
Chor des Cäcilienvereins Heilbronn. Die Aufführung der
„Krönungsmesse " in L-ciur hinterließ einen gewaltigen
Eindruck bei den Zuhörern. Der zweite Tag brachte M o-
zarttänze und -Gesänge . Der Geist und die Schön¬
heit des Rokoko schien in unfern Kursaal eingezogen zu
sein. Die Tanzgruppe des Württ . Landestheaters Stutt¬
gart unter der Leitung von Lina Gerzer erntete mit ihren
Pantomimen , Menuetts und Märschen nach Musik von
Mozart reichen Beifall . Der Tenor Kiefer vom Landes¬
kurtheater sang Arien aus der „Zauberflöte " und „Don
Juan " . Fräulein Grete Pohl vom Landeskurtheater sangunter großem Beifall Mozartlieder im Volkston . — Die
„Nachtmusik " des dritten Tags wurde mit Rücksicht auf
die Solistin in den Kursaal verlegt . Das Orchester spielte
die „Jupiter - Sinfonie " und „ Kleine Nachtmusik" . Die
Sopranistin Cida Lau, Berlin , sang Mozart-Opern-Arien.
Durch die Mitwirkung der berühmten Koloratursängerin
gestaltete sich dex Abend zu einem Höhepunkt der Woche .— Am vierten Abend gastierte im Kurtheater der Musik¬
schriftsteller Oswald Kühn mit der Stuttgarter Kammer¬
oper . Er hatte mit der Aufführung von „ Bastien und
Bastienne" , der Jugendoper Mozarts , und „Gute Nacht ,
Herr Pantalon " von Grisar einen vollen Erfolg. — Am
fünften Abend hatten sich die ! . Solisten unseres Kuror¬
chesters , Iwan Fliege ( I . Violine ), Hans Rohm (II . Vio¬
line) , Julius Török (Bratsche) und Fritz Ebeling (Cello)
vereinigt, um Mozart - Quartette zu spielen. Auch
dieser Kammecmusikabend läßt sich würdig den übrigen
Veranstaltungen an die Seite reihen . — Für den sechsten
Tag hatte man Walter Rehberg , Professor der Württ .
Hochschule in Stuttgart , gewonnen , der durch seine geniale
Wiedergabe von Mozart - Konzerten (zum Teil mit
Orchesterbegleitung ) vom Publikum gefeiert wurde . So
fand die Mozart- Woche einen vornehmen Abschluß, der
uns noch lange in Erinnerung bleiben wird . Unser ver¬
ehrter Musikdirektor und sein Orchester haben im Lauf der
Aufführungen bewiesen, daß sie zu den höchsten Leistungen
befähigt sind und sich auch mit erstklassigen Kräften sehen
lassen können . Sie durften dafür eine Reihe von Ehr¬
ungen und Huldigungen entgegennehmen als Zeichen Herz-
lichsten Dankes . X.

Neuenbürg , 16 . Juli . Am 22 . Juli hält der hiesige
Fremdenverkehrsverein seinen 2 . Heimattag ab , der den
vorjährigen noch weit überragen soll . Eröffnet wird der
Tag durch ein Standkonzert auf dem Kirchplatz. Um 2 Uhr
bewegt sich ein imposanter Festzug mit Festwagen durch
die Straßen unseres so schönen Schwarzwaldstädtchens .
Auf dem Festplatz ist Kinderfest nebst verschiedenen Auf¬
führungen. Restauration in der Festhalle . Abends bei
Einbrechen der Dunkelheit großes Feuerwerk mit Schloß¬
beleuchtung , ausgeführt von der Firma Fischer-Cleebronn ,sodann Tanz in allen Lokalen und Illumination der
Hauptstraßen . Also am 22 . Juli „Auf nach NeuenbürgI"

Die große Hitze
Der Sonntag, der 15. Juli , war bis jetzt der heißeste

Tag dieses Jahrs , er hat seinesgleichen in vielen zurück¬
liegenden Jahren nicht . Das Jahr 1921 war gewiß ein
heißes Jahr , aber eine Wärme von 44 Grad Celsius, wie
sie z . B . in Stuttgart zu verzeichnen war , hak es damals
nicht gegeben . Kein Wunder, daß große Städte, die sonst
einen wimmelnden Berkehr haben, wie ausgestorben schie¬
nen . Entweder waren die Menschen beim Morgengrauen
schon aufs Land , in dis Wälder oder an Seen und Flüsse
zum Luft- oder Wasserbad geflychtet , oder sie suchten Schutz
in den wohlverschlossenen Wohnungen .

Groß ist die Zahl der Sonnenstiche, Hitzschläge und töd¬
lichen Anfälle beim Baden , die aus allen Gegenden —' aus
Berlin allein neun Todesfälle beim Baden — gemeldet
werden . Für die Massenflucht der Menschen sind die
Zahlen bezeichnend , die man aus Berlin berichtet , wo die
Wärme im Schatten 38,7 Grad erreichte . Die dortige
Stadtbahn beförderte allein 2 Millionen Fahrgäste , also
die Hälfte der ganzen Einwohnerschaft Groß -Äerlins. Die
Berliner Stern - und Kreissckiffahrk zählte am Sonntag
135 000 Fahrgäste . Die Freibäder waren überfüllt. So
betrug die Besucherzahl in runden Zahlen im WannseeMd
80 000 , in Müggelsee 26 000 , in Rangsdorf bei Zossen
18 000 . Das Wasser der Seen hatte eine Wärme von 29
Grad . Trotz der zahlreichen Ausflügler , die Berlin viel¬
fach schon am Samstag verlassen hakten , betrug der Wasser¬
verbrauch an einem Tag nach amtlicher Angabe 478000
Kubikmeter.

Menschen, Tiere und Pflanzen lechzten nach einer
Kühlung , die am Montag mittag ein sehr schweres Gewit¬
ter brachte. Blitze und krachende Donnerschläge folgten in
raschem Zug aufeinander , begleitet von strömendem Regen .
Zweifellos baden diese Gewitter auch mannigfach Schaden

gestiftet , worüber Berichte zur Stunde noch itlchl
' vöbliWIf .

In Stuttgart schlug der Blitz in einen Straßenbahnzug der
Linie 6 in der Rosenbergstraße, was eine längere Be¬
triebsstörung in der Oberleitung zur Folge hatte . Weiteres
Unheil wurde jedoch nicht anaerichket . Sogenannte kalke
Schlüge wurden mehrere sestgestsllt.

Die Hundstage
Die Tage von Margarethe (13 . Juli) bis Laurentius

(10. August) haben unsere Altvorderen die Hundstage ge¬nannt. Wie uns der alte Cicereo belehrt, sind im Himmels¬
gestirn des Hundes zwei „ vornehme" Sterne, einer auf der
Zunge des Hunds , der große Hund, der andere auf dem
Kopf , der Sirius oder Vorhund und weil dieser an Mar¬
garetha aufgeht und bis Laurentius sichtbar am Himmel
steht , hat man diese Zeit die Hundstage genannt .

Dieser Stern scheint in der Vorstellung der Alten ein
ganz gefährlicher Geselle gewesen zu sein , denn er vermehrte— ihrer Meinung nach — die Hitze der Sonne . Kein Wun¬
der, daß in diesen Tagen die Hunde gerne „ töricht " wurden .
Aber nach Plutarch brauchte man , wenn man von einem
tollen Hund gebissen war, nur Waldmeister in die Hand zu
nehmen, auch bloßes Ansehen genügte schon , um von alle «
„ Unsinnigkeit" befreit zu werden . Deshalb sollte man auch
Waldmeister um die Biehställe pflanzen, damit er im Not¬
fall gleich zur Hand war. Die alten Griechen hatten dazu
allerdings wenig Zutrauen, sie opferten in diesen Tagen
dem Sirius unter besonderen Zeremonien einen Hund, um
so die anderen Hunde und zugleich die Menschen vor der
Tollwut zu bewahren .

Aber der Hundsstern bewirkt- die warme und trockene
Luft nicht allein ; ihm kommt das Sternbild des Löwen
zu Hilfe . Von ihm sagt ein Kalender aus dem 16 . Jahr¬
hundert , er sei ein von Osten kommendes zorniges und bit¬
teres Zeichen : „ Er herrschet in den Menschen über das
Hertz/ Span / Sen- oder Flachsadern / Lenden/ Rücken und
Stein, daher dann die Fieber zu entspringen pflegen. Es ist
auch diese Zeit eine schwere Zeit für Leut / die schwache
Häupter haben/ die besessen oder irr im Haupte sind . Da-
rumb soll man sich in diesen Tagen nicht sehr bemühen /
noch beschweren / auch groß Studieren und Sorgen nach»
lassen .

"
Die Oeconomia ruralis et Domestica (Frankfurt 1672)

gibt, wie übrigens auch andere Kunst- , Haus - und Wunder»
bücher der damaligen Zeit , eine ganze Anzahl Verhaltungs¬
maßregeln . In den Hundstagen soll sich ein jeder Mensch
wohl vorsehen / das er nicht zu gehling/ trincke/ oder gar zu
große Fraterschlücke thue/, wann er sich bemühet und er¬
hitzet hat/ dann sich einer hie leichtlich mit Trincken umb
seine Gesundheit bringen kan , So soll man in den Hunds¬
tagen gar nicht baden/ oder ja nicht zu warm noch zu kalt
baden/ und keinen Tranck / der da laxiret oder weichet/ ein¬
nehmen/ auch nicht zur Aderlässen/ noch köpffen / (schröpfen)
noch zu viel schlaffen/ sich von heißer Speise enthalten .
Salbeyenkraut ist in diesem Monat sehr gesund / desgleichen
auch Zerbster Bier und Braunschweigische Mumme / und
Einbeckisch Bier/ doch mit Maßen getruncken / daß man sich
nicht zu sehr erkälte/ well Hippocrates sagt: Vor , in und
nach Hundstagen ist schlecht kurieren.

Wenn die Sonn im Löwen gehet /
Die große Hitz in Jahr anfähet /
Darums laß nicht / meid Wein / Bad / Arthney /
Iß aber Eyer / Salat / Salbey /
Und so durch Bewegung dir wird heiß/
Mutir dein Hembd / lag weg den Schweiß.

Der Prozeß gegen den Massenmörder Hein
Vor dem Schwurgericht in Koburg, das am Montag zur

Aburteilung des Massenmörders Hein zusammentrat, wer¬
den alle die Mordtaten aufgerollt werden, die zu Beginn
dieses Jahrs zunächst in Thüringen und dann auch im be¬
nachbarten Franken Aufregung und Schrecken verursachten
und drei Polizeibeamten das Leben kosteten und zwei an¬
deren die Gesundheit. Drei Morde und zwei Mordversuche
soll nach der Anklage der Arbeiter Johann Hein aus
Düsseldorf -Gerresheim in dieser Gegend begangen haben,
ohne daß damit die Liste der ihm zur Last gelegten Taten
erschöpft ist ; denn nach dem Koburger Prozeß wird sich Hein
zusammen mit seinem Spießgesellen, dem Melker Lärm ,
wegen 21 Einbruchsdiebstählen und wegen des Raub¬
überfalls auf das Postamt Kloster Lausnitz zu verantworten
haben, und auch wegen des Uebersalles auf das Postamt
Ohlig, bei dem sie den Postsekretär Schmidt so schwer ver¬
letzten, daß er bald darauf starb. Dieser zweite Prozeß wird
das Schwurgericht in Elberfeld beschäftigen , wohin Lärm
übergeführt ist .

Die Anklage gegen Hein verzeichnet drei Fälle: In Jena
sollte er von den Polizeibeamken Heß und Schuhmann im
Dezember 1927 verhaftet werden. Damals machte er zum
erstenmal seine Drohung wahr , daß er jeden Polizisten, der
ihn festnehmen wolle , über den Haufen schießen werde. Er
empfing die Beamten mit Revolverschüssen , die Heß sofort
töteten und Schuhmann schwer verletzten . Nicht anders er¬
ging es vier Kriminah und Gendarmeriebeamken in Plauen,
wo man Hein im Januar dieses Jahrs aufgestöbert hatte .
Trotz Beobachtung' aller Vorsichtsmaßregeln brach in dem
Kugelhagel des

'
Massenmörders der Kriminalkommissar

Schmidt tödlich getroffen zusammen , während der Gen-
darmeriebeamke Endisch schwer verletzt wurde. Wieder ge¬
lang Hein die Flucht . Sein letztes Opfer war am 2 . Februar
1928 der Gendarmerie -Stationskommandant Scheler , der
ihn bei der Ortschaft Untersiemau an der Straße Lichken-
fels —Koburg anhielt . Auf seine Aufforderung zum Mit -
kommen erhielt er eine Revolverkugel als Antwort. Sie
verletzte ihn so schwer , daß er nach einer Stunde starb. Mit
dem Rock des Beamten floh der Massenmörder in den
großen Banzer Wald, wo es nach einer planmäßigen Durch¬
suchung dem Unterwachtmeister Leßner gelang, Hein zum
Ergeben zu zwingen .

Annähernd 40 Zeugen und 10 Sachverständige werden
in der Schwurgerichtsverhandlung gehört werden.

kleine Nachrichten ans aller Veit
Bahndammverschüttung bei Mttemvald. Durch einen

Bergrutsch zwischen Mittenwald (Oberbayern) und Scharnih
wurden am Samstag abend der Eisenbahndamm und die
Landstraße auf eine Länge von etwa 80 Meter mit Geröll
verschüttet. Der Personenverkehr muß einige Tage durch
Umsteigen aufrechterhalten werden. Münchner Pioniere sind
zur Hilfeleistung abgesandt worden .

LjKMbmwlall. Zrvilchm Mt Im Winkl . unZ Ruh-



voldlna (Oberbayern ) entgleiste am Samstag ein Zug vSr
Privatbahn. Die Lokomotive und die beiden ersten Wagen
stürzten 3 Meter tief in einen Bach . Der Lokomotivführer,
der Heizer und drei Reisende wurden leicht verletzt . Der
Unfall ist darauf zurückzuführen, daß die Schwellen infolge
der Hitze sich ausgedehnt hatten .

Bei Rentaria (Spanien) stießen ein Personen - und em
Güterzug zusammen. Acht Personen wurden schwer verletzt .

Der Fall Bergmann. In der Millionen - Betrugssache
des Pfandhausbesitzers Salomo Bergmann ist den An¬
geschuldigten nunmehr die Anklageschrift zugestellt worden .
Außer Bergmann sind noch acht Personen wegen Beihilfe,
Amtsvergehen usw . angeklagt, darunter der Kaufmann
Salinger , der Korrespondent Ohnstein und der Staats¬
anwaltschaftsrat S . Iakoby .

Entführung der eigenen Schwester. 3m August v. 3.
hakte der Buchbinder Heinrich Wagner ans Bochum seine
minderjährige Schwester, die im Kloster zum Eulen Hirten
in Münster i . W . untergebracht war , befreit. 3n einem un.
bewachten Augenblick zog er seine Schwester durch das
Fenster im Sprechzimmer heraus und ergriff mit ihr auf
einem vor dem Kloster stehenden Fahrrad die Flucht . Bei
der ersten Gerichtsverhandlung war Wagner mit einem
Monat Gefängnis bestraft und die drei Mithelfer freige¬
sprochen worden. Die Staatsanwaltschaft legte gegen das
Urteil Berufung ein , die Große Strafkammer in Münster
beließ es aber mit Rücksicht auf die Geschwisterliche des
Angeklagten bei dem erstinstanzlichen Urteil.

„Das beste Gewehr." Die britische Regierung hat be¬
schlossen , wie das Daily Chronicle meldet, ein neues Selbst¬
ladegewehr bei den Truppen einzuführen , das 35 Schuß in
der Minute abfeuern kann oder doppelt soviel wie die bis¬
herige Zahl. Es ist die Erfindung des amerikanischen Gene¬
rals Thompson und hat den Preis von 3000 Pfund ge¬
wonnen , den die britische Regierung für einen Wettbewerb
für das beste Gewehr ausgefetzt hatte .

Der Methylalkohol. In Oslo (Norwegen ) sind wieder
mehrere Todesfälle durch Genuß von Schnaps und Likören,
die aus Holzäther (Methylalkohol) hergestellt waren , ein¬
getreten .

Zum Verfassungskag wird Neichsinnenminister Severing
eine Verfügung an die Nachgeordneten Reichsbehörden er¬
lassen , daß die Feiern in Verbindung mit den Landes¬
behörden veranstaltet werden sollen , an denen „ nach Mög¬
lichkeit" auch die Bevölkerung teilnehmen könne . Die öffent¬
lichen Gebäude sollen beflaggt werden.

Geßler im Vankfach . Der frühere Reichswehrminister
ßeßler hat seinen Wohnsitz in Lindenbera im bayerischen
Allgäu verlassen und ist nach Berlin übetgesiedelt. Er ist
in ein Bankhaus eingetreten, um sich ins Bankfach einzu¬
arbeiten .

Hitzschlag und Sonnenstich . So sehr sich Hitzschlag und
Sonnenstich in ihren Erscheinungen gleichen , so verschieden
sind sie sich in ihrer Entstehungsursache. Der Hitzschlag
kommt durch eine Art Wärmestauung im Körper zustande ,
die besonders durch angestrengte Arbeit , unzweckmäßig ge¬
wählte ( dunkle oder enganliegende) Kleidung entsteht , zu¬
mal wenn dem Organismus zu viel teste und zu wenig flüs¬
sige Nahrung zugeführt wird . Der Hitzschlag entsteht also
durch eine Hemmung der Wärmeabgabe . Beim Sonnenstich
handelt es sich um eine starke Erhitzung des Körpers durch
direkte Sonnenbestrahlung . Besonders wenn man sich zur
Mittagszeit mit entblößtem Kopf zu lange den Sonnen¬
strahlen aussetzt , kann eine Reizung der Hirnhäute entstehen ,
die bei abnormer Steigerung der Körperwärme den augen¬
blicklichen Tod zur Folge haben kann . Zur Vorbeugung
gegen den Hitzschlag und Sonnenstich empfiehlt sich außer
der Bedeckung des Kopfes und Vermeidung zu starker Son¬
nenbestrahlung , besonders während der Mittagszeit , die An¬
wendung von Zitronensaft . Wenige Tropfen , die man , so¬
fern kein Wasser vorhanden ist , auf die Zunge träufelt , ge¬
nügen vollkommen , um die durch die Hitze erschlafften Le¬
bensgeister wieder zu beleben . Für häufige Abkühlung des
Körpers ist durch kalte Waschungen , Duschen , Bäder und den
vorsichtigen Genuß von kaltem Zikronenwasser zu sorgen .

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle .

Aulounsall des Bischofs von Würzburg . Am Samstag
nachmittag wollte sich der Bischof Dr. Matthias Ehren -
fried in Begleitung des Domkapitulars Dr . Fischer im
Automobil zu einer Kircheneinweihung nach Roßbach bei
Kleinwallstadt begeben . Schon nach kurzer Fahrt geriet das
Auto beim Ausweichen in einen Straßengraben. Der Bischof
und sein Begleiter erlitten erhebliche , jedoch nicht lebens¬
gefährliche Verletzungen am Kopf. Sie wurden in das
Würzburger Julius -Spital eingeliefert. Der Kraftwagen¬
führer kam mit dem Schrecken davon.

Die Konfessionen in den preußischen Volksschulen . Im
Jahr 1927 betrug die Gesamtzahl der öffentlichen Volks¬
schulen in Preußen 33105 . Davon sind 23117 evange¬
lisch e Schulen, und zwar 16 035 rein evangelische Schulen,
6230 mit weniger als 12 katholischen Kindern und 882 mit
12 und mehr katholischen Kindern . Insgesamt gibt es
weiterhin in Preußen 8731 katholische Schulen, und zwar
6159 rein katholische Schulen, 1537 mit weniger als 12
evangelischen Kindern , 213 mit 12 und mehr evangelischen
Kindern . Schulen sonstiger christlicher Bekenntnisse
gibt es 9 , außerdem 96 jüdische Schulen, 219 welt¬
liche Schulen und 1173 S i m u l t a n s ch u l e n . Die
Gesamtzahl der preußischen Volksschulen hat sich im Lauf
der letzten 16 Jahre um 862 erhöht. Seit 1921 hat sich di«
Zahl der evangelischen Schulen auf derselben Höhe gehalten.
Die Zahl der katholischen Schulen hat sich um 91 erhöht.
Die Zahl der Simultanschulen hat um 258 (19,1 o . H .) ab¬
genommen. ^ ^Eine Blinde wieder sehend geworden. Die 91jährige
Witwe Roßwag in Kleinsteinbach bei Durlach war vor
einer Reihe von Jahren vollständig erblindet . Letzter Tage
stellte sich nun bei ihr das volle Augenlicht wieder ein.

Der Tod in den Bergen . Aus Zermatt wird gemeldet :
Ein Berliner Schüler, der mit zwei Kameraden und einem
Lehrer das Matterhorn bestieg, stürzte tödlich oberhalb der
Solvay -Äütke ab . Eine deutsche Dame namens Stauf ,
die mit einem Führer das Matkerhorn bestiegen hatte , ge¬
riet in einen Steinschlag und wurde schwer verletzt .

Wie aus Admont berichtet wird , stürzten am Samstag
von der Nordwand des Hochtors im Gehäuse (Steiermark )
vier Touristen aus Wien ab . Drei wurden getötet, ein
weiterer schwer verletzt .

Ein Wallfahrerauko verunglückt . Bei Braine -le-Chateau
stürzte ein mit Wallfahrern besetztes Auto in eine Schlucht .
Zwei Insassen wurden getötet, mehrere erletzt.

»
Die Moskauer Meldung , daß es dem russischen Eis¬

brecher „Malygin" gelungen sei , Amundsen und die B llon -
gruppe der „Italia " zu sichten oder gar zu retten , wird von
Moskau widerrufen .

Die italienische Negierung soll beabsichtigen , alle am
„Jtalia " - Rettungswerk Beteiligten zu belohnen. Der schwe¬
dische Flieger Lundborg , der Nobile rettete , und die Be¬
satzung des Eisbrechers sollen besonders berücksichtigt
werden.

Svvcl
Die Bremenflieger Köhl und von Hünefeld wurden in Fürtk ,

Nürnberg und Wien von ungeheueren Menschenmengen mit
stürmischem Jubel begrüßt . In Wien waren die Straßen, durch
die dis Flieger mit großer Ehrenbegleitung nach ihrer, Fluglan-
düng in blumengeschmückten Wagen fuhren , von Hunderttausen¬
den k rgeisterter Menschen besetzt .

Berliner Geldmarkt, 16. Juli . Ta^ sgelö 6,75 - 8 75 v H ,
Monatsgeld 7,75 v . H „ Warenwechsel 7 v . H „ Privaidiskont
6,75 v. H . kurz und lang.

D ' e Verkehrslage der Reichsbahn im .
"uni . Der Güter -

verkehr bei der Reichsbahn im ganzen war im Juni nur wenig
^ Mm - Die Einfuhr stieg gegen den Vormonat

auf 11511 Wagen gegen 11 665 !m Mai (mehr 2879 . Der Haupt -
zuwachs ist im Herbst zu erwarten .

Bulkerstandardisierung in Baden . Der badische Moll .' reiver -
bono hat beschlossen , eine Butiergarantie narke einzuflisren . D >
Ministerium des Innern hat diesem Beschluß vor kurzem die
Genehmigung erteilt . Die Kontrolle wird von der staatlichen
landwirtschaftlichen Versuchsanstalt Augustenburg d rchgesühn
werden.

Slukkgaeler Börse , 16 . Juli . Die heutige Börse sröjfn . ie in¬
folge besserer Kurse aus Neuyork in freundlicher Stimmung. Der
Verkehr war -jedoch sehr minimal und dis Veränderungen blie¬
ben in engen Grenzen . Die Kurse konnten sich auch weitech ! .:
halten . Württ. Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank .

'

Frankfurter Getreidebörse , 16. 3ull . Weizen 26 . Roggen 27 75,
Hafer tnl . 27 .75— 28 .25, Mais f . Futterzwecks 24 .75—25 . Wei¬
zenmehl ltidd . Spez . 0 36—36,25 , Rcg- enmekl 37,25—38. Weizen -
Kleie 13,75— 14. Roggenkleie 15,75 , Erbsen 32—60. Linsen 50 bis
95, Heu südd ., gut, gesund, trocken, 7 .50 , Weizen- und Roageu-
stroh - rahtgepr . 4 .30— 1 .50 , dto. gebünbest 3 .60—3 .75, Treber
^7 .75—18.25. Haltung : matt , Futtermittel fester.

Märkte
Mannheimer Großviehmarkk. 16 . Jul !. Zutrieb : 178 Ochsen .

226 Bullen. 372 Kühe , 472 Färsen , 652 Kälber , 21 Schafe . 2575
Schweine .Bezahlt wurden : Ochsen 30—60 , Bullen 30—52 , Kühe
18—52, Färsen 88—61 , Kälber 11—76 , Schafe 11—50, Schweine
51—71 . Marktverlauf: Großvieh schleppend, Ueberstand, Kälber,
ruhig , langsam geräumt, Schweine ruhig , Ileberfland .

Biehpreste. Berneck : Ockfen 510—650 , Kühe und Kalbinneu
300—650 , Jungvieh 110—300 . — Gschwend: Ochsen 575—65 >,
Kühe 226—580 , Rinder und Jungvieh 230—520 . — Ludwiasburo :
Kühe 350- 500 , Kalbinnen 415—590 , Rinder 210- 325 , Schnw '
Vieh 165—200 . (l.

Schwelnepreise . Balingen : Milchschweine 22—28. — Berneck :
Läufer 10—60 , Milchfchweine 18—35. — Bopfingen: Läufer 32
bis 55, Saugschweine 20—80 . — Evpingen : Läufer 30—65, Milck-
schweine 15—25. — Güglingen : Mllchfchweine 15—21, Läufer 30
bis 70 . — Giengen a . Br. : Saugschweine 22—32 . Läufer 15—62.
— Gschwend: Milchschweine 21—36 . — Hgll : Milchschweine 20
bis 82, Läufer 40. — Künzclsau : Milchschweins 20—30 . — 3ü -
hofen : Milchlchwc 'r.e 18—30. — Marbeck a. R : Milchsckwein »
22—29. —l Munderkingen: Muttersckweine 110—157, Milch-
schrvsine 20—30 . — Oehrinacn : Milchlckweine 25—31 . — Anker -
feslngen : Milchfchweine 26—35. — Aokkniell: Milchfchweine II
bis 25. — Vaihingen a. E. : Milchschweine 21 —31 . Läufer 61

Fruchlprelse . Giengen a . Br. : Kernen 11,30 , Roggen 12,50
bis 13, Haber 13 , Weizen 13— 13,50 . — Tübingen : Weizen 13
bis 11, Dinkel 8- 10,20, Gerste 13- 13,50 , Haber 13- 13 .50

—— sooos « srm >
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ZK SLKszMZS UZAS "
vveräen 8is bssitrsn , wenn 8 >s immer II slipon eum
ZVgsclisn nehmen , ^ n ckiesem Kopkwsschpulver bsben 8ls
unbeciinxt ihre krsucke . Viele Osnkschreiben bestsiixeo ,
ckitü lleügon ähnliche dlittel ükertrillt . 6eim Linknuk sus -
ckücklich veilnnzen . Preis 20 plx . ckns p «kek,

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 16 . 3uli . 1 .191 G ., 1,199 B
6 v. H. Dt. Reichsanleihe 1927 83 .75.
Dt . A bl . -Ans . 1 50 .50.
L :. Llbl . -Anl. 2 53.
Dt. Bbl . -Anl . ohne Ausl . 16 .75.
Franz. Franken 121 .26 zu 1 Psd . St .. 25 56 zu 1 Dollar .

Kirrvevetn VSttdvak»
Unsere Mitglieder werden gebeten, freiwerdende Zim¬

mer möglichst rasch dem Verkehrsbüro anzumelden , um
dem zurzeit bestehenden Mangel an Zimmern (insbeson¬
dere an solchen mit 1 Bett) entgegenzutreten . Wir bitten
ferner um möglichst rasche Abmeldung besetzter Zimmer .

Die Grund- und Gebäude-, Gebäude-
entschuldungs- und Gewerbesteuern

für Monat Juli 1928
sowie die rückständigen Steuern werden am Mittwoch
den 18. Juli 1928, von vormittags 8— 12 Uhr und
nachmittags 2—6 Uhr , im Trauzimmer des Rathauses
entgegengenommen .

WiIdbad den 17 . Juli 1928 . Stadtkaffe .

Stadt . Forstamt Wildbad.
Vergebung desBaus einerUnterstands-
hütte am alten Aichelbergersträßchen .

Der Bau einer Unterstandshütte am alten Aichelberger¬
sträßchen wird am Mittwoch den 25 . Juli 1928 , vormittags
11 Uhr , schriftlich auf dem Stadt . Forstamt vergeben . Die
Unterlagen können daselbst abgeholt werden .

Stadt . Forstamt .

W . Forstamt Wildbad .
Stammholz - und
Nerfig -Verkauf.
Am Freitag den 20 . Juli

1928 , nachmittags 6 Uhr , in
Wildbad im „Grünen Hof "
aus Abt . 74 Stürmlesloch1,88
Fm . Weymouths-Kiefern, aus
Abt. 66 Pflanzgarten, 70
Wasserfalle, 86 Mittl . Langer-
wald , 12 Rottannenbusch ;
34 Rm . Reisprügel; aus Abt.
9 Reihenbrandmiß, 16 Hohe
Dohle , 83 Mittl . Gütersberg ;
in Distr . III Meistern Abt. 4
Neuwiesenteich, 29 Mittl . u.
30 Bord . Waldhütte zus. 860
geschätzte Nadelh .-Wellen .

Zwei gebrauchte, moderne
Lehnstühle

hat preiswertabzugeben . Wer ,
sagt die Tagblattgeschäfsstelle .

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
für Zimmer und Haushalt
per 1 . August gesucht .

Auskunft erteilt die Tag-
blattgeschästsstelle.

MWll -Dmiii „SWWO" MM
Hevzttcher Dank

sei all den edlen Spendern, dem wohllöblichen Herrn Ge¬
meinderat , sowie der Einwohnerschaft , welche ihre Häuser
beflaggt und bekränzt hatten. Auch sämtlichen Funktionären,
welche mitgeholfen , daß große Sportsfest durchzuführen, sei

nochmals herzlicher Dank gesagt .
De ? Arr6s <Hrrtz

Künstler sucht zur Abhal¬
tung von Sprechstunden auf
kurze Zeit

Sprechzimmer
mit Mrlemm

bei guter Bezahlung in guter
Lage . Gefl. Eilangebote an
Fr . Maier , Mannheim

Iuugbuschstraße 30 .

Pocies -

>VIbv6/M, 16 . Zuli 1928 .

Anreise .
IVIein Höker 6utte, unser lieber Vater uiict OroKvuter

Karl Krsul)
Vsekermeisler

beute morgen im ^Iter von 71 Zubren sankt entsebluken.

Im Gunmen äer trauernden Hinterbliebenen :
l-uise Kreml) Zeb . bipx>8
Will, . Krank unci k^rsu psuiine
lmise kuiilsnci Mb . KruuK
k'ritz kuklsnö , kerlin .

LeeräiZunL kinäet stlittwocb nncbm . 4Ve likr vom Imuerlmus aus statt .

Mfchm-
Mm

StzMWld
MdÄeL

Die Geschäfts - und
Quartierleute

werden gebeten , bis spätestens
Donnerstag abend ihre For¬
derung an uns einzureichen.

Radfahrer -Verein
Schwarzwald Wildbad.

Durchaus tüchtige
Pfsrzheimer

rölhileikki»
sucht hier noch einige gute

Kundenhäuser.
Auch modernisieren älterer

Garderobe .

Emma Boffert
Pforzheim , Zerrennerstr . 36

IsnSes-LmMster
Direktion : Stenx-llrauö .

Pernspreccker 135.
KnkanL jeweils 8 Mir .
vienstnst äen 17 . 3uli

krsu äStde IM M
veiMie»

bustspisl in 3 Kkten
von itans Sturm.
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